
 

 

Auswärtiges Amt, 11013 Berlin 

An das 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Herrn Helge Limburg 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin  
 

Dr. Bernhard Kotsch 
Staatssekretär 

Werderscher Markt 1 
10117 Berlin 

Postanschrift:  
11013 Berlin 

Tel. +49 30 18 17-2068 
Fax +49 30 18 17-52075 

Buero.kotsch@diplo.de 

www.auswaertiges-amt.de  

Schriftliche Fragen für den Monat Juni 2025 
 Frage Nr. 06-0162 
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Sehr geehrter Herr Abgeordneter,  

 

Ihre Frage: 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen bzw. plant sie zu 

ergreifen, um die nach Bekundungen aus ihrem Umfeld schlechten Haftbe-

dingungen (Isolationshaft, Einschränkung sozialer Kontakte, eine Stunde 

Hofgang pro Tag, mangelhafte hygienische Bedingungen, miserables Es-

sen, Schlafunterbrechungen durch stündliche Kontrollen; 

https://rsw.beck.de/aktuell/daily/meldung/detail/strafprozess-maja-t-

ungarn-auslieferung-bverfg-

isolationshaft?utm_source=Eloqua&utm_content=WKDE_LEG_LTO_Press

eschau&utm_campaign=WKDE_LTO_Presseschau_2025&utm_econtactid=

CWOLT000036830997&utm_medium=email_newsletter&utm_crmid=) für 

die in ungarischer Untersuchungshaft befindliche und seit über einer Wo-

che aufgrund dessen sich in Hungerstreik befindende Person Maja T. zu 

verbessern und um nach ihrer rechtswidrigen Auslieferung (BVerfG, Be-

schl. v. 24.01.2025 – 2 BvR 1103/24) eine Rückkehr nach Deutschland zu er-

möglichen? 
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beantworte ich wie folgt: 

 

Konsularmitarbeiterinnen und -mitarbeiter der Deutschen Botschaft Buda-

pest besuchen Maja T. regelmäßig in der Haft und stehen in Kontakt mit den 

zuständigen ungarischen Stellen, insbesondere auch vor dem Hintergrund 

des Hungerstreiks von Maja T.. Die Botschaft verfolgt die aktuelle Situation 

engmaschig. Zudem hat sich die Botschaft seit der Inhaftierung in Ungarn 

für bessere Haftbedingungen, die Einhaltung internationaler Mindeststan-

dards und die Möglichkeit einer Verlegung in Hausarrest eingesetzt. Vertre-

terinnen und Vertreter der Botschaft waren darüber hinaus bei allen bishe-

rigen mündlichen Verhandlungen anwesend und werden auch an den wei-

teren Gerichtsterminen teilnehmen.  

Ungarn hatte zugesichert, im Falle einer Verurteilung zu einer Freiheitsstrafe 

oder freiheitsentziehenden Maßregel Maja T. auf ein entsprechendes Ersu-

chen zur Verbüßung der Strafe zurück zu überstellen. Eine solche Überstel-

lung zur Strafvollstreckung nach Deutschland setzt ein rechtskräftiges unga-

risches Urteil voraus.  

Der Fall von Maja T. wurde hochrangig gegenüber der ungarischen Regie-

rung angesprochen. Aus Gründen des Datenschutzes und der Persönlich-

keitsrechte von Maja T. sind keine weiteren Auskünfte möglich. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 


